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Neues aus dem Landratsamt

30 Jahre währende Partnerschaft mit dem Rheingau-Taunus-Kreis 
begann mit sehr praktischer Hilfe
Sie jährte sich am 23. Januar 
2021 zum 30. Mal: Die Kreispart-
nerschaft mit dem Rheingau-Tau-
nus-Kreis. Sie bestand zunächst 
mit dem Kreis Schleiz und wurde 
mit der Gründung des Saale-Orla-
Kreises 1994 weitergeführt.
Die ersten Wochen und Monate 
der Kreispartnerschaft zwischen 
dem damaligen Kreis Schleiz und 
dem Rheingau-Taunus-Kreis wer-
den die beteiligten Akteure nie 
vergessen. Im Wisentahaus, wo 
einst der Rat des Kreises tagte, 
gab es nun den ersten Kreistag 
und ein Landratsamt, das inner-
halb weniger Monate von den 
Gesetzen und Vorschriften der 
DDR auf die der BRD umstellte. 
In allen Verwaltungsbereichen. 
Überaus willkommen war in die-
ser Situation der leidenschaftli-
che Einsatz mehrerer erfahrener 
Verwaltungsleute aus dem Part-
nerkreis, der seine Hilfe selbst 
angeboten hatte.
Nach dem Vorbild des Rheingau-
Taunus-Kreises gibt es seit 1993 
jedes Jahr auch ein Heimatjahr-
buch im Saale-Orla-Kreis.
Aber wo liegt eigentlich dieser 
Rheingau-Taunus-Kreis? Er ge-

hört zum Großraum Rhein-Main 
und umgibt die Landeshaupt-
stadt Wiesbaden. Rüdesheim, 
Bad Schwalbach, das Kloster 
Eberbach, Burg Hohenstein und 
die Taunus-Bühne sind nur einige 
der Attraktionen der bekannten 

Ausflugs- und Tourismus-Region. 
Der Rheingau-Taunus-Kreis liegt 
im Bundesland Hessen und im 
Regierungsbezirk Darmstadt. Die 
Kreisstadt ist Bad Schwalbach, 
die Kfz-Kennzeichen lauten RÜD, 
SWA. Der Rheingau-Taununs-

Kreis hat gut 180 000 Einwohner, 
die auf rund 800 Quadratkilome-
tern leben.

Umfangreiche weitere Informa-
tionen gibt es unter www.rhein-
gau-taunus.de

In den inzwischen drei Jahr-
zehnten haben sich die Partner 
in Hessen und Thüringen kennen 
und schätzen gelernt. Es gab und 
gibt Verbindungen auf Sport- und 
Vereinsebene, Freundschaften 
sind entstanden. Wein aus dem 
Rheingau ist im Saale-Orla-Kreis 
zu einem beliebten Präsent für 
Geschäftspartner und Freunde 
geworden.
Die geplanten Feierlichkeiten 
zum 30jährigen Bestehen der 
Kreispartnerschaft – sie sollten 
in Bad Schwalbach im Januar 
stattfinden – mussten aufgrund 
der Pandemie-Situation verscho-
ben werden. Sie werden – unter 
anderem mit beiden Landräten 
und Vertretern beider Kreistage – 
nachgeholt, sobald dies möglich 
ist.
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Landrat Thomas Fügmann mit der Urkunde zum Abschluss der Partner-
schaft zwischen dem ehemaligen Landkreis Schleiz und dem Rheingau-
Taunus-Kreis. Mit der Entstehung des Saale-Orla-Kreises 1994 wurde die 
Partnerschaft erneuert.

Gedanken zum Jubiläum der Kreispartnerschaft
Danke für die große Hilfe beim Verwaltungsaufbau 
vor 30 Jahren

Zum Jubiläum unserer Kreispartnerschaft möchte ich vor allem Danke 
sagen. Denn vor etwas mehr als drei Jahrzehnten begann unsere Part-
nerschaft mit einer sehr wichtigen, sehr praktischen Hilfe. Der hessi-
sche Landkreis half uns mit einer kleinen, tüchtigen Gruppe erfahrener 
Verwaltungsfachleute beim Aufbau einer neuen Kreisbehörde. Nach der 
friedlichen Revolution stellte die schnelle deutsche Einheit die hiesigen 
Verwaltungen vor die große Herausforderung, in kürzester Zeit alle Pro-
zesse nun nach bundesdeutschen Gesetzlichkeiten zu gestalten. Ohne die 
Hilfe aus dem Partnerkreis wäre uns das in Schleiz nicht so gut gelungen. 
Ich selbst war seit 1990 für die CDU Mitglied des Kreistages in Schleiz.
Den Tag der Deutschen Einheit habe ich als Teilnehmer einer kleinen 
Schleizer Delegation in Bad Schwalbach – im Rheinhau-Taunus-Kreis – 
verbracht. Es waren unvergessliche, historische Stunden.
In den 30 Jahren gab es zahlreiche gegenseitige Besuche und ein inten-
sives Kennenlernen. Nicht nur auf Verwaltungsebene – auch touristisch, 
kulturell und kulinarisch. Jedes Jahr erhält der Saale-Orla-Kreis eine  
St. Urban-Spende der Rheingauer Winzer, eine Lieferung edler Weine. Auf 
jeder bisherigen Saale-Orla-Schau stellte sich der Partnerkreis vor und 
warb für seine Spezialitäten.
Ich sage Danke im Namen der Bürgerinnen und Bürger des Saale-Orla-
Kreis und freue mich auf eine weitere enge Kreispartnerschaft!

Thomas Fügmann
Landrat des Saale-Orla-Kreises

Beide Seiten profitieren von der Zusammenarbeit

Wer erinnert sich nicht an die bewegenden Momente im Sommer und 
Herbst 1989 und in den darauffolgenden Monaten bis zum 3. Oktober 
1990, in denen sich die Ereignisse richtiggehend überschlugen. Staunend 
saugte man jede Nachricht in sich auf, denn Unvorstellbares geschah. 

Jeder, der dabei war, kann sich noch an den Jubel erinnern, als die 
Schlagbäume an der innerdeutschen Grenze am 9. November 1989 hoch-
gingen. Was einige Menschen in West und Ost erhofft hatten, war endlich 
Wirklichkeit geworden. Der Eiserne Vorhang war gefallen. Deutsche aus 
Ost und West konnten sich endlich wieder besuchen.

Am 3. Oktober 1990 vollzog sich die deut-
sche Vereinigung. Von einer Welle der Eu-
phorie getragen, machten sich die ehemals 
getrennten deutschen Staaten daran, wie-
der zusammenzuwachsen. Es war klar, dass 
Kreise und Städte aus dem Westen ihre Hil-
fe beim Aufbau der neuen Strukturen in 
den neuen Bundesländern anbieten wer-
den. Dies geschah in vielfältiger Form und 
letztlich profitierten beide Seiten von die-
ser Zusammenarbeit. Erfahrene Verwal-
tungsfachleute entsandte auch der Rhein-
gau-Taunus-Kreis in den Saale-Orla-Kreis, 
um beim Aufbau einer modernen Verwal-
tung zu helfen. Der Kontakt von Paul Zipp 
besteht noch heute.

Unsere Partnerschaft besteht mittlerweile seit 30 Jahren. Beide Seiten 
konnten in diesen drei Jahrzehnten viel voneinander lernen, haben Ver-
ständnis für die unterschiedliche Entwicklung seit dem Mauerbau entwi-
ckelt. Dieser Prozess ist sicherlich die wichtigste Intention einer Partner-
schaft. Es gibt gegenseitige Besuche, die von Herzlichkeit und Vertrauen 
gekennzeichnet sind. Schließlich ist eine Reise in den Saale-Orla-Kreis mit 
seiner wunderbaren Landschaft stets ein wunderbares Erlebnis.

Ein Hoch auf unsere Partnerschaft!

Frank Kilian
Landrat des Rheingau-Taunus-Kreises
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